Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


33ter Jahrgang. 


Correspondenz. 

— — — Neulich beſuchten wir Ras 
dun, von Troppau ungefähr Z Meile 
entfernt. Das herr ſchaftliche Wohnhaus 
liegt ſehr angenehm auf einer kleinen An⸗ 
hoͤhe am Eingange eines reizendes Thales. 
Von einer Seite genießt man eine ziemlich 
weite Ausſicht in die Ebene; von der an: 
dern erblickt man dies frifche, gruͤne, liebli⸗ 
che Thal von waldigen Bergen bekränzt. 
Leider harmoniren die Producte der Archi⸗ 
tectur und engliſchen Gartenkunſt, welche 
kuͤrzlich dort entſtanden, mit dieſen Natur, 
ſchoͤnheiten nicht. Am Eingange des Dor⸗ 
fes ſchon gewahrt man den alten, ehrwuͤr⸗ 
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Ztes Quartal. 


Ratibor den 22. August 1835. 


die Mutter der jetzigen Beſitzerinn von 
Grund auf neu erbaut, ſieht mehr einem 
matamorphoſirten Schuͤttboden, als einem 
Herrnhauſe oder auch nur einem englifchen 
Cottage, ahnlich. Weder der maſſiven Bau: 
kunſt der Alten, noch der frivolen der Reu— 
ern angehoͤrend, iſt es eigentlich gar nichts 
ſagend. Wir wuͤnſchten das Innere deſſel⸗ 
ben zu ſehen; — doch vergebens! — Wenn 
es aber dem Aeußern gleicht, haben wir nichts 
verloren. Bledend weiß uͤbertuͤnchte Mau⸗ 
ern, kleine Fenſter ohne äußerer Ver zierung 
in dieſelben eingeſchnitten, und mit grell gruͤ⸗ 
nen Jalouſien bedeckt, geben dieſem Hauſe 
viel Aehnlichkeit mit jenen kleinen hoͤlzernen 


digen Kirchthurm, deſſen gothiſche Spitzfen— + Nürnberger Spielwerken für Kinder. 


ſter durch hellgruͤne Jalouſien verunfchönt 


worden; ein Bild des Contraſtes der alten 


und neuen Zeit! Das Wohahaus ſelbſt, ob: 
gleich — wie man mich verſicherte — durch 


Ein marmorner Balcon und vis—A—vis 
Grastreppen, die zum Garten⸗Salon unter⸗ 
halb der Terraſſe führen, zeugen eben nicht 
von geſchmackvoller Conſequenz. 
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Dem Wohnhaufe gegenüber iſt ein ge: 
raͤumiges Beamtenhaus mit Stallungen, 
worin wir den beruͤhmten Schimmel ſahen, 
den der Feld⸗Marſchall Fuͤrſt B... 
in der Schlacht bei Waterloo ritt. Dieß 
edle Thier, ein Veteran, der Preußens Schick⸗ 
ſal in ſeinem entſcheidenden Momente trug, 
ſchien uns ſehr ſchlecht gepflegt und des. nd: 
thigen Futter mangelnd; doch freilich, jezt 
kann es nicht rentiren, und Interreſſe iſt 
der Wahlſpruch des ıgten Jahrhunderts. 

Ein kleines Glashaus ſcheint einem nicht 
weit entfernten großartigern nachgeäfft. Vor 
demſelben, mit Latten eingefaßte ſymetriſche 
Rabatten. 
man von hier in das Thal, welches herrliche 
Baͤume im uͤppigſten Wachsthume enthaͤlt, 
und wirklich zu den ſchoͤnſten im Lande ger 
hoͤrt. Unter andern eine herrliche alte Linde, 
deren Krone leider beſchnitzelt worden. Die 
Gier, Kronen zu beſchnitzeln, dehnt man ſo— 
gar auf die armen Baͤume aus; — doch 
hier war es wahrſcheinlich zu Schaaſſtreu! 
Nicht weit hiervon eine breite, gemauerte 
und gewoͤlbte Beuͤcke; wir wollten ihr nach: 
gehen, doch es waren nur ſchlechte ungang⸗ 
bare Waldwege zu ſehen, hier hatte die 
fpärliche Cultur — ein Ende. 


Räthſel. 
Mit H ein zierlich Dach, 
Doch für den Sturm zu ſchwach. 
Mit T ein treues Liebchen; 
Mit U ein kuͤhles Stuͤbchen 
Bei heißem Sommertag. 


ö 


Durch einige Treppen gelangt 


Muſikaliſches. 


Mit Bezugnahme auf die vorletzte 
und letzte No. des Oberſchleſ. Anzeigers 
dient hiermit allen Freunden der Kunſt 
* Nachricht, daß der ſo rühmlichſt be⸗ 
annte und hochgefeierte Flöten ſpieler 
Sedlaczek aus London, laut eingelau⸗ 
fener Privat = Mittheilung, am nächſten 
Montag von Ober = Glogau hier ein⸗ 
treffen und zwei Concerte geben wird. 


Ratibor den 21. Auguſt 1835. 
Pappenheim. 


Neue Muſikalien. 


In der Juhrſchen Buchhandlung iſt zu 
haben: 


Ca vallerie-Auguſten-Romeo⸗ 
Wettrennen-Genueſer⸗Einzugs⸗ 
Galopp, ſämmtk. f. Pfte. à 2 ſgr. 6 pf. 
— Die Schmetterlinge, Walzer f. Pfte. 
7 ſgr. 6 pf. — Eſſer, Vergißmeinnicht, 
Walzer f. Pfte. 7 ſgr. 6 pf. Bellini, 
Ausw. beliebter Stücke a. d. Oper Nor⸗ 
ma f. Pfte. 20 ſgr. — Auber, Ausw. 
beliebter Stücke a. d. Oper Leſtocq f. d. 
Pfte. 20 ſgr. — Donizetti, Potpourri f. 


d. Pfte. a. d. O. Fauſt — Bellini, Nor: 


ma, vollſt. Clavierausz. m. Text. 
6 rtlr. 20 ſgr. 


Vergangenen Sonntag als den 16. 
Nachmittag 4 Uhr iſt vom Keil ſchen⸗ 
Baade bis zur Oderbrücke um die Stadt 
herum ein ſchwarzes Umhänge-Tuch vom 
Wagen verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, ſolches an die Re⸗ 
daction des Oberſchlſ. Anzeigers gegen eine 
angemeſſene Belohnung abzugeben. 


Ratibor den 21. Auguſt 1835. 


— 
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Von Seiten des unterzeichneten Wirth⸗ 
ſchafts Amtes wird hiermit bekannt ge- 
macht, daß von Michaeli 1835 an, die 
zur Herrſchaft Oderſch gehörigen Domi⸗ 
nial⸗Schankſtätten, als der Arrendeſchank 
zu Oder ſch und Steuberwitz, der an 
der Landſtraße von Katſcher nach Trop⸗ 
pau gelegene Feldkretſcham Obetznik wo⸗ 
bei 4 Morgen Ackerland befindlich, öffent⸗ 
lich verpachtet werden, wozu ein Termin 
loco Oderſch auf den 3. September c. 
anberaumt worden. 


Oderſch den 19. Auguſt 1835. f 
Das Wirthſchafts-Amt. 


Anzeige. 

s iſt den 18. dieſes Monats eine 
braungefleckte Vorſtehhündin verloren ge⸗ 
gangen, welche auf dem Kopfe einen kah⸗ 
len Fleck, in dem rechten Ohr ein Loch 
hat und auf den Ruf Waldine hört. 
Derjenige der mir dieſe Hündin wieder zus 
ſtellt, erhält eine gute Belohnung. 

Kapella. 


Ratibor den 19. Auguſt 1835. 


In dem Hauſe des Bäcker a 
Lapſchinsky iſt von Michaeli d. J. ab 
eine Wohnung von zwei Zimmer nebſt 
Küche und übrigen Zubehör zu vermiethen 
und das Nähere bei mir zu erfahren. 

Ratibor den 18. Auguſt 1835. 


Horſella. 


— 


Eine Perſon, welche gegenwärtig bei 
einer Herrſchaft auf dem Lande als Kam⸗ 
merjungfer, angeſtellt iſt, und wo ihr zu⸗ 
gleich die übrigen häuslichen Wirthſchafts⸗ 


Angelegenheiten übertragen ſind, in jegli⸗ 
cher Hinſicht aber die vollkommenſte Zus 
friedenheit der Herrſchaft erworben hat, 
wünſcht von Michaeli d. J. ab, da ſie 
dieſe Stelle verläßt, ein ähnliches Unter- 
kommen zu finden, wobei ſie verſpricht, 
ſich ſtets ſo zu benehmen, daß ſie auf glei⸗ 
che Zufriedenheit, Anſprüche zu erwerben 
ſorgfältig bemüht ſeyn wird. 

Die Redaction des Oberſchl. Anzei⸗ 
gers wird dieſelbe näher bezeichnen. 


Duͤſſeldorfer und franzöfifchen 
Kraͤuter-Senf 
in Krauſen empfing ich wieder, und em— 
pfehle denſelben zu äußerſt billigen Preiſen. 
J. C. Weiß 
Oderſtraße. 
Ratibor den 14. Auguſt 1835. 


PCC Ac 8 


5 


Unterzeichneter empfiehlt sein 
Laager von allen Gattungen rothen 5 
$ und weissen Ober- und Nieder-Un- 
gar-Weine zu den billigsten Prei- 
sen. u ? 
Die Niederlage ist im Hause des 2 

Kaufmann Hrn. Winkler No. 166 
f am grossen Ringe. ö 
ö 8 
x 


| Wein- Anzeige. 


Eduard Kugel 
aus Ungarn. Eigenthümer, 


Troppau den 12. August 1835. 


GO . eee 


In meine Kleiderhandlung habe ich 
erhalten: moderne Damen- Tud) = Hüllen, 
lithographirt und glatt, auch ſeidene Hül⸗ 
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len, und von Merino in verſchieder Cou⸗ 
leur, ebenfalls Schlafröcke. Für Herren: 
Tuch⸗ und Staubmäntel, Schlafröcke, Tuch⸗ 
und Sommerbeinkleider, ſeidene und pique⸗ 
ne Weſten, indem ich die billigſten Preiſe 
verſpreche, bitte ich um gefällige Abnahme. 


Ratibor den 21. Auguſt 1835. 


S. Dzielnitzer 
neue Gaſſe. 


Ich gebe mir die Ehre Einem hoch⸗ 


geehrten Publikum ganz ergebenſt anzu⸗ 


zeigen, daß ich mich hier etablirt habe. 
a ich mir in mehreren Haupt-Städten 
Deutſchlands, vorzüglich in Leipzig und 
Berlin, hinreichend Kenntniſſe geſam⸗ 
melt habe, ſo bin ich im Stande jeder 
Forderung welche mein Fach betrifft, Ge⸗ 
nüge zu leiſten. Indem ich um geneig⸗ 
ten Zuſpruch bitte, verſpreche ich billigſte 
Preiſe und prompte Bedienung. 
Ratibor den 21. Auguſt 1835. 
J. Philipp, 
Maunskleider-Verfertiger, 
wohnhaft lange Gaſſe beim 
Bäckermeiſter 2 
am großen Thore. 


Der Ausſchank in Matzkirch, bei 
Bauerwitz iſt zu verpachten; cautions⸗ 
fähige Pächter können ſich deshalb bei dem 
Unterzeichneten melden. 


Matzkirch den 12. Auguſt 1835. 
Meiß 
Kretſcham⸗Beſitzer. 


rn. Wuttke 


Bekanntmachung. 


In Folge Auftrages werde ich künf⸗ 
tigen Sonntag den 23. d. M. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Klepatſch⸗Kret⸗ 
ſcham zu Boſatz, eine potitirte Kom⸗ 
mode, einen dergleichen runden Tiſch und 
Spiegelrahmen, ſo wie einige Kleidungs⸗ 
ſtücke gegen ſofortige baare Bezahlung 
meiſtbiethend veräußern. 


Schloß Ratibor den 21. Auguſt 1835. 


Schwabe, 
Gerichts-Executor. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


